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Auf diese Nachricht antworten





Re: Planung und Ausschreibung / Beraten und Verkauft


Autor: K.-H. Feldmann


Datum: 13.05.2004	





Sehr geehrter Herr Reuter,





ich dachte, dieses Thema, das unter systemischen Betrachtungen für alle Anbieter der Drucklufttechnik interessant ist, hätte schon einen anderen Sponsor der Kampagne Druckluft-effizient zur Beantwortung gefunden, aber leider ist das nicht der Fall, deshalb hier meine kurze Erwiderung.





Der Optimierung des schwächsten Gliedes bei der Produktion / Verteilung der kostenmäßig stets erheblich unterschätzten Druckluftenergie (vielleicht etwas teurer als Atemluft) stehen eigennützige, profane Interessen von Segment-Anbietern (es gibt praktisch keine Vollsortimenter) in Verbindung mit Kenntnisdefiziten oder besser Halbwissen bei Sanitärplanern und Anwendern gegenüber.





Es gibt quasi keine uns bekannte Ausschreibung für Druckluftrohre, hinter der dokumentierte Leistungsanforderungen (Verdichtungshöhe, max. Druckabfall 0,1 bar, Leckagen max. 10 %) stehen mit ebenso dokumentierten Dimensionierungen. Genauso fehlen vielen Planern Kenntnisse über die Komplexität der Drucklufttechnik, insbesondere über die Verteilung unter energetischen Gesichtspunkten. Dimensionierungen erfolgen meistens durch Schätzung, obwohl es diverse Hilfsmittel zur Präzisierung gibt, z. B. METASOFT aus unserem Hause. 





Bei Rohranbietern gibt es eine Abneigung gegen spezielle Premium-Rohrsysteme für Druckluft. Es wird lieber das angeboten, was im Lager liegt, z. B. verzinkte Gewinderohre oder Kupferrohre mit Pressfittings. Bei Wünschen, spezielle Rohrsysteme anzubieten, werden diese dann einfach teuer gerechnet, um dann eine „Wasserleitung“ zu installieren.





Die Kampagne Druckluft-effizient gibt sich Mühe einer objektiven Aufklärung unter Systemgesichtspunkten, ob aber der Kompressorenverkäufer vor Ort dem Kunden rät, anstelle der geplanten (teuren) Anschaffung zusätzlicher Kompressoren besser (und billiger) mit dem gleichen Ergebnis die Leitungen abzudichten, ist fraglich.





K.-H. Feldmann


Metapipe GmbH
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Autor: J. Reuter


Datum: 26.03.2004	





Dokumentierte DIMENSIONIERUNGEN und Angaben über max. LECKAGEN sind bei Gasleitungen, Hydrauliksystemen, ja


sogar bei Wasserleitungen obligatorische Kriterien – NICHT BEI DRUCKLUFTVERTEILUNGEN. Außerdem scheinen 


oxydations- und korrosionsfeste Rohrwerkstoffe keine Pflicht zu sein.





Während bei der Elektroverteilung Ausführungs- und Konstruktionsdetails von Fachleuten bei der Planung und Ausschreibung dokumentiert werden, findet man solche bei Druckluftverteilungen nicht, sondern nur eine Ansammlung von Materialien ohne Angaben über Dichtigkeit, Leistungsvermögen etc.





Bei meistens von Planern aus dem Gebiet der Haustechnik erstellten Ausschreibungen werden Druckluftanlagen irgendwo


in einem Sanitärpaket zwischen Toilettentöpfen und Heizungsmaterial versteckt. Diese Ausschreibungen gehen dann an 


die Installateure, die an den üblichen nicht nach wirtschaftlich und technisch optimalen Gesichtspunkten installierten


Druckluftschleudern / Rohrleitungen weitestgehend ursächlich sind und denen jedes Problembewusstsein fehlt.





Was tut eigentlich die Kampagne Druckluft-effizient zur Aufklärung der Planer über den Stand der Technik bei der 


Druckluftenergie vor dem Hintergrund, dass heute jeder Planer, der dieses Gebiet nicht beherrscht, Gefahr läuft, mit 


Regressen des Bauherrn konfrontiert zu werden.





Der Schlüssel für Systemverbesserungen der Druckluftenergie liegt häufig bei unerfahrenen Planern. Das Ergebnis für den 


Bauherrn sind heimliche (und unheimliche) Erfolgskiller.
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